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Qienu3ung genommene Qiathaus am Qiathausmarkt, einem ehemals teils von Cäluf3fchiffen, teils

von RloftergebäuDen eingenommenen flSlaß, 5u nennen; ausgeführt in unmittelbarem 3ufammen=

hang mit Der iBörfe, bilDen beiDe einen ein5igen Qiaublock, Das eigentlirhe Sjer5 Des ©taDt=©taates

unD 5ugleich ein 93ierkmal für Die Raufmannsftabt.

iBor Dem ‘Rathaufe erhebt fich Das 1903 enthüllte 53enkmal QBilhelms 1. um ihren alten

Raifer gebührenb au ehren, hat Die @taDt Dafür Die fchönfte unD ehrwürbigfte 6telle, Die fie

auf;,uweifen vermag, ausgefucht.

59ie QBörfe am ‘llDolfsvla3 wurDe 1883 bis an Den <llltenwall, 1910 unD 1911 bis an Die

®rof3e 3ohannisftrafae erweitert. (€ine beDeutenDe 53ergröfgerung erfuhr 1891 unD 1892 Das

um 1710 als gräfliches ‘Balais erbaute ®taDthaus am ‘2lltenwall, Das feit 1814 Die ‘ßoli5ei:

verwaltung birgt, Der Der bis am 6taDthausbrüclre reichenbe anbau aber bereits feit längerer

Seit wieDer z‚u eng geworben ift, fo Daf3 eine abermalige @rweiterung bevorfteht. ©as Der

6teuerbeh'o'rDe eingeräumte ehemalige Sjeiligengeiftftift wurDe 1907 famt Den 9tebenhiiufern

nieDergeriffen, um Dem 1910 vollenDeten großen 91eubau für Diefe ebenfalls fortwährenb an=

wachfenDe Q3erwaltung ‘Blag 311 machen, wobei Der alte .Sjeiligengeiftkirchhvf gang mit überbaut

wurDe. Gitwas fpäter, 1911, brach man Die alte Rommanbantur an Der ®ammtorftrafge‚ Die

für Die Darin untergebrachte DberfchulbehörDe nicht mehr ausreichte, ab unD erfe3te fie Durch

ein 1913 in EBenußung genommenes neu5eitliches ®ienftgebäube.

(iin fichtbares 3eichen Der 3ufammengehörigkeit Der Drei ®anfeftübte befitat 35amburg in Dem

1912 eingeweihten (ßebiiube Des Sf)anfeatifchen 9berlanDesgerichts am ©ievelringplaß.

ilioch mancherlei neu5eitlicher %orkehrungen unD ©chöpfungen, Die mehr ober weniger am

fortgefeßten llmwanblung Des ©taDtbilbes, 3um fteten QBechfel feines hiftorifchen ‘21usfehens

beigetragen haben, wäre an gebenlren, fo Der ‘llusbilbung Der öffentliahen ®riinanlagen, als

Deren vornehmfte Der ©taDtpark, nörDlich von QBinterhube, im (€ntftehen begriffen ift, Der vielen

RinDerfvielplii3e, Der C5chwimmhallen in mehreren C5taDtteilen wie auch Der Q3aDeanftalten in

Den Drei $lüffen, Der 931arktpl'ci3e, Deffen beDeutenbfter Die ®telle einnimmt, wo vormals Der

alte 23erliner %ahnhof ftanD.

Sm SiorDen Der ©taDt werben 5urg,eit Durch Ranalifierung Der ‘lefter bis %"uhlsbüttel weite

®ebiete Der ‘3ebanung erfchloffen.

QBelche $ülle von %anblungen 5ieht am %luge Deffen vorüber, Der feinen Q3lick über Die

vorftehenb burg gefchilberte elfhunbertfährige Rulturentwidelung Sjamburgs fchweifen läßt!

Sie (Entwicklung Der ©taDt brachte es mit fid), Daf3 fie jener überrefte‚ Die in ihrer ‘Romantik,

(Sörof3artigkeit unD (Ehrwürbigkeit Den 231ick Des $remDen feffeln, faft völlig entbehrt. ®as

Qllte verDriingenb, hat ®amburg in noch nicht 70 3ahren feine vollkommene QßanDlung 5ur

neu5eitlichen ©rof3ftabt voll509en.

überblick über Die (Entwicklung Der hamburgifchen

erchitektur.

©r.=3ng. Qi a n ck.

hamburgifchen ‘erchitektur ftöf3t auf nicht geringe 6chwierigkeiten. 9Jiannigfache Gir=

eigniffe, in früheren Seiten 3erftörung unD %ranD, haben in Den %eftanD Des ©taDtkerns

an älteren fläauten große Slüdien geriffen; in neuerer 3eit hat Der wirtfchaftliche Qluffchwung

©amburgs feit Dem 30llanfchluf3 im 513erein mit Der 9iotwenbigkeit‚ in ungefunben ®taDtteilen

aufguräumen, 5ur 9iieberlegung gan5er ®taDtviertel geführt. QSon älteren %auwerken, Deren

@in wenn auch nur in großen 3iigen gehaltener überblick über Die Gintwiclelung Der
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ltrfvrung vor Dem 19. Sahrhunbert liegt, befigt .Sjamburg Daher verhältnismäßig viel weniger

als anDere Deutfche 6täDte, unD was es an Den noch am 3ahlreichften vorhanbenen SBeifvielen

alten bürgerlichen 9'ßvhnwefens 511 3eigen vermag, ift namentlich im $nnern fo ftark veränbert

unD vernachläffigt, Daf3 es nicht leicht ift, aus Diefem EBeftanbe Das SBiID Des alten ©amburgs

wieDeraufleben 511 laffen. {Die auch nicht fehr 5ahlreichen 5eichnerifchen <2lufnahmen früherer

3eit können Die 53üchen nur unvollftänDig fchlief3en.

‘llnDerfeits aber kann eine 6chilDerung Der er®itelzturentwidzlung fich in ©amburg mehr

als anDerswv im wefentlichen Damit begnügen, eine beftimmte ®attung von SBauten Der

SBetrachtung 5a unter5iehen: Das Qiürgerhaus. EDenn .Sjamburg ift mehr als anDere ®täDte ein

bürgerliches ©emeinwefen gewefen unD bis heute geblieben. Gegenüber Der eigenartigen ißau=

fchöpfung feines SBiirgertums treten kirchliche unD weltliche, öffentlichen 3wecken DienenDe

(ßebäube mehr als anDerswv in Den @intergrunb. Grit Die 5weite .?)älfte Des 19. 5ahrhunDerts

änDerte hieran etwas, inDem mit Dem gewaltigen anwachfen Der GötaDt Die ‘2lufgaben Der

ftäDtifchen unD ftaatlirhen Q3erwaltung in vermehrtem 9)iaf3e wuchfen unD Die (irrichtung einer

nicht geringen 3ahl öffentlicher ©ebäuDe verlangten.

ft)as ®eficht Der C5taDt war alfv bis weit in Das 19. Sahrhunbert hinein im wefentlichen

Durch Die ert ihres Q3iirgerhaufes befiimmt. QlllerDings fpielten in Dem ®efamtbilDe Der alten

®taDt, Das fich in einer fvnft wohl felten vorkommenben ®efchlvffenheit Dem im 9ieren

auf Der ßvmbarDsbriiclze ftehenben iBefchauer noch heute 5eigt, Die mächtigen Q3aumaffen Der

fünf Rirthen eine groBe inlle. $iir Das ®taDtbilD im eingelnen unD feine (Entwicklung unD

für Die ‘BilDung feiner erchitekturfvrmen kam Die kirchliche Q3aukunft inDeffen weniger in

Q3etracht, wenn fie auch, namentlich in ihren jüngeren QBerken (Sie heilige ®reieiniglreit=fiir®e

im GötaDtteil C5t. ®evrg; ®rof3e 6t.=93iichaelis=fiird3e)‚ an fich von nicht geringer QieDeutung ift.

©v fteht alfa bei einer architekturgefchi®tliclnn Qßürbigung Des hamburgifchen Q3auwefens

Das Q3iirgerhaus im QSerergrunDe Des 3ntereffes. 9)?it Der (ßeftaltung feiner 93taffe unD mit

Der %lrt, wie es feine 9Jiaffe im QSerein mit Den Siachbarn 5ur ®traf;e ftellt, beherrfcht es Die

®traf3enaiige Der ®taDt unD gibt ihnen bis über Die 93iitte Des 19. $ahrhunberts hinaus Das

‘Il3efentliche ihrer @igenart. @rft in weiter 53inie ftehen mit ihrem @influffe auf Diefe @igenart

Der Q3auftvff unD Der ®chmuck Der eingelnen ©ebäuDeteile.

C8iir Die (ßeftaltung Der Q3aumaffe Des ®amburger %iirgerhaufes in Diefem langen 3eitraume

ift es von grunblegenber Q3eDeutung gewefen, Daf3 Diefes .‘g‘3aus, wenn man vielleicht von Den

erften anfängen Der C5taDt abfieht, nicht als freiftehenDes (ßebäuDe errichtet wurDe, fvnDern

%anD an QBanb mit feinen 9iachbarn ftaan (is war ein Qieihenhaus. ®as läfgt fich mit

völliger ©irherheit noch heute nachweifen. "‚Siir Die 9)?affengeftaltung war ferner neben Der

inneren .Sjauseinteilung Die ®eftalt Des Qiaupla3es beftimmenb ober, weil Die ®eftalt Des Q3au=

Diages von Der ®ruantüdeseinteilung, D. h. von Dem $ebauungsplane abhängt, eben Diefer

fliebauungsplan 5)af3 es fich bei Den älteften 6tabtteilen von vornherein um eine vlanmäfgige

£Bebauung gehanbelt hat, ift ebenfalls mit 6idnrheit narh5uweifen. über Die urfvriingliche @in=

teilung Des älteften ©taDtteiles, Des auf Dem ‘llbhang Des (5eeftriickens 3wifchen @lbe unD ‘lllfter

gelegenen C5t.=‘l3etrifiirchfvieles‚ wiffen wir allerDings nichts mehr. ®agegen ift Die ältefte

(Brunbftiicleseinteilung Der 5eitlich folgenben ©taDtteile, Der Rirchfpiele ©t. Ratharinen unD

@. 9iilrvlai, noch in faft unberührtem 3uftanbe bis heute erhalten. 5)er heutige 3uftanD Diefer

Ritchfviele 3eigt im Q3erein mit 5uverläffigen 9iachrichten, Die namentlich Den bis in Den anfang

Des 13. 3ahrhunberts 5uriickgehenben ®taDterbebiichern entnommen werDen können, folgenbes

Q3HD. (leb. 23.) ®urch ihre 2ebensbeDingungen wurDe Die 6taDt Dem 913affer 5u auf Den

füblid) 3wifchen CötaDt unD Gilbe gelegenen %rvvk (Q3ruch) hingewiefen. bier entftanDen bis

5um @nDe Des 12. Sahrhunberts nacheinanDer Die 5um Ritchfviele C5t. ‘Betri gehörenDe ‘.Reichen=

ltmf36 unD Die ©taDtteile (Sremvn unD ®rimm, 5ufammen Das Rirchfpiel 65t. Ratharinen bilDenD,
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ferner 5iemlich gleichaeitig mit Dem @remvn ienieits, rechts Der ülitermiinbung, Die 9ieuitabt,

Das C5t.=91ihvlai=fiir®iviel. 59er %vben Dieier vier 6taDtteile beitanD aus aufgeichwemmtem

9Jiari_ehbvben unD gehörte 5um überichwemmungsgebiet Des Götrvmes. ©vweit Dieie ®ebiete

nicht an Die ‘leiter gren5ten, waren fie von natürlichen ober künftlichen Ql3afierliiufen umgeben

unD beburften 5um ©chuße gegen überichwemmung Der @inDeichung. {Die Ei)eiche bilbeten

5ugleiah Die ®trai3en, iv DaB in jeDem Diefer ®taDtteile eine ‘Jiingitrafie entftanD mit wenigen

ichmalen, Das <.Ringinnere Durchquerenben 9iebenitraiaen‚ „twiten”. E9ie EDeichringe bilDeten

an Den nad) außen gekehrten ®taDtieiten 5ugleich, Durch ©chanawänbe, ipiiter Durch 9)iauern

veritärkt, Die ®taDtbefeitigung. Sm ®tabtinnern ließ man 5wiichen S9eich unD ißafier einen

breiteren Uferitreifen („itaDe"). ®ie (Entwäfierung Des anfänglich außerhalb Der iBeieitigung Der

alten 6taDt gelegenen 9ieichenitraßenbegirlees gefchah wohl Durd; Das große Qieiehenftrafienflet,

   in!

leb. 23. 6tabtplan Der Crenwn=$nfel um 1860.

bei Den übrigen Drei neuen ®taDtteilen waren ®rimm unD Gremvn von je einem ichmalen, in

{väterer 3eit 511 einem %”let ausgebauten €ntwäfierungsgraben Durch30gen. 5)ie 9ieuftabt hatte,

wohl wegen ihrer größeren SBreite, 5wei ‘21b5ugsgriiben, Das heutige ®eichitrai3enilet unD Das

nicht mehr vorhanDene, nach am einer hollänbiichen (Brath angelegte <Jiiibingsmarktilet.

{Die ©runDitiidesauiteilung Dieier ©taDtinieln entivricht nun Durchaus Dem im 93iittelalter in

gang ®eutichlanb bei 9ieubeiieblungen üblich geweienen QSvrgange. ®er (Brunbherr, Die

6chauenburger ©rafen, teilten ihren ‘.Beii3 Durch Q3ermittlung eines £ehensmannes in möglichit

viele ichmale Cötreiien unD gaben Dieie ©runDitiiclae in (Srbleihe. {Dabei übten Die örtlichen Q3er.

hältnifie ihren 3wang aus. {Da jeDes ®runDitiick an Der als S)_eich ausgebilbeten ®trai3e

liegen, anDerieits Durch Den rückwärts laufenDen le3ugsgraben entwäfiert werben mußte, aber

auch möglichit ‘2lnteil an ichifibarem ißafier haben ivllte, iv reirhten Die (Siruantiicke vom

<llb3ugsgrahen bis an Das ichifibare Ql3afier über Die ©traße (®eich) hinweg. {Die SBreite Der

(ßrunbitiiclee hat, wie iich nachweifen läßt, Das 932ai3 von 11 bis 12m ielten überichritten, Die

meiften waren vielmehr {ehr viel fchmäler, bis herunter au 4 bis 5 m 93reite.

Snnerhalb Dieies ‘.Rahmens entwidxelte iich Die 23aumafie Des ßiirgerhauies. 3uniichit entitanD

Das äßohnhaus an Den inneren ©eiten Der EDeichitraigen, Den Q30rberteil Der tiefen ®runbitiicke

bebedzenb. ®er gegenüber, auf Der anDern ®eite Der ®trai3e 5wiichen Dieier unD Dem QBaiier
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liegenDe $eil Der (Bruantiidre (ftaDe) blieb anfänglich unbebaut. 9Jian benugte ihn als 8ager=

plaß. EBei 5unehmenber %enölkerung ging man aber fpäter Da3u über, Diefe (Bruantiicksteile

felbftänbig au machen unD ebenfalls mit QBohnhäufern 311 bebauen. {Das QBohnhaus entwickelte

fich in einfachfter 913eife, feinem einfachen Sn:

halte entfprechenD. (Es barg anfänglich nur einen

ein5igen Sliaum, Der allen ißeDürfniffen Des

Qßohnens unD Des ®ewerbes feiner Q3efißer 511

Dienen hatte. ®as ergab auf Dem fchmalen

®runbftücke ein eingefchoffiges (BebäuDe von

größerer Siefe als EBreite mit einem einfachen

6attelDache, Deffen Öffnungen an Der ©traßen=

feite unD an Der .Sjnffeite Durch $)reiecksgiebel

gefehloffen waren. (leb. 24.) ®iefelbe 23auweife

5eigten fpiiter, als aus Den (Entwäfferungsgriiben

fchiffbare $lete geworben waren, Die auf Den

hinteren $eilen Der tieferen ®ruantiicke an

Diefen $Ieten errichteten 6peichergebiiuDe, Deren

3nneres mit Den ißohngebäuben Der früheren 3eit

Die Giinriiumigkeit gemeinfam hatte. ®peicher

unD Q30rDerhaus wurDen fpiiter, als Das Der;

wehrte Qiaumbebiirfnis fich im ‘ßorDerhaufe

Durch ‘llufteilung Der ®iele Der %"läche unD .?)öhe

nach nicht mehr befriebigen ließ, Durch einen

fchmalen, weDer von Der ©traße noch vom

iBaffer aus fichtbaren ©0fflügel nerbunDen.

®iefe Ginfachheit Der fl3aumaffe hat Das .Sjaus,

unD 3war fowohl Das iBohnhaus, als auch Der

Speicher, bis ins 19. SahrhunDert hinein bei=

behalten. QBas an Der 9Jtaffe bis etwa an %e=

ginn Des 19. 3ahrhunberts geänbert wurDe, war

nur Die Durch Die Q3ermehrung Der ©efchoßgahl

machfenDe S)öhe, Die ‘llrt Der 931affenbilbung war

ftets Die gleiche, ebenfo Die ©tellung Der 9)iaffe

mit Dem (ßiebel 5ur ©traße. bäufer mit Quer=

bäd)ern kamen nur in befchr'cinkter 3ahl vor,

namentlich Dann, wenn, wie es in fpäteren 3ahr=

bunDerten hin unD wieDer gefchah, 5wei ®runb=

ifiicbe au einem neuen von größerer 23reite

äufammengelegt wurDen.

iBas fo unter Dem 3wange Der EBebingungen

entftanDen war, Die in Den älteren ®taDtteilen

P_€r 9)iarfchgebiete gegeben waren, ift für Die

Iliflgeren ®taDtteile, Das 6t.=3almbi=fiir®fpiel

 

 

 
2lbb. 24. Qlltes $achwerhhaus, 6pitalerftraße.

Qlus: SDielhnp, Qllt=.5amburgifd;e Q3auweife.

unD Das ©t.=931i®aelis=fiirchfpiel‚ bis 311 einem gewiffen ®raDe norbilDlich geblieben, ieDenfalls

foweit Die %rage Der ‘llr®itekturentwiclelung Dabei eine <Rolle fpielt.

__®ie (Entwicklung Des C5chmuckes Der ein5elnen 93auteile änDerte an Diefem 9Jtaffenbilbe ner=

baltnismäßig wenig. le klarften kam es ftets in Den %achwerkbauten 5um Qlusbruck, Die in

ufiermiegenber 3ahl an Den ®traßen Der GötaDt ftanDen. (leb. 25 unD 26.) Sioch 1663 heißt

Sambal-g unD feine 93auten. 1. %anD. 4
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| es in Der 23efchreibung ©amburgs

‘ Des ®rafen ®alea330 ®ualDo ‘Brio=

rain: „Ser größte Seil Der .Sjäufer

ift von 350l5." ®er %achmerkgiebel

fügte fich Der ©reiecksöffnung Des

®attelDaches ohne überfchneibung

ein. (Eine 2'lnDerung trat in Dem

Qlugenblicke ein, als man Da5u

überging, an Der @traf3e nur Das

®ebiiube, Das im übrigen nach wie

vor ein aus %uchmerlt hergeftelltes

Q3aumerk blieb, eine fteinerne 918anD

511 fegen‚ hergeftellt aus Dem orts=

üblichen 3iegelftein. 5)ie rechteckige

C5teinform fügte fich nicht Der Drei=

eckigen ®iebelöffnung ein, fonDern

führte folgerichtig an Dem Das 29ach

überragenben $reppengiebel Der

®otilz. S9ieißaukunft Der <Xenuiffcmce

behielt ihn bei, bereicherte ihn aber

Durch(€infiigung bithauerif®erfl3er=

3ierung in Die 9)3inkel Der Cötufen.

932it Der Seit nermifchten Die im=

„„ ;, m„‚h„;;;t g„„„;fgi;gz' mer reichermm @änfiég.ungm
uns"; „im)”, wt‚ßmbmmwaumüie_' fchliefaltch Die klare llmrii3liri1e Des

  

 ‘| _ , .

%...- .- |.;L..r.’....- - ““. 

 
‘Zlbb. 26. ®as %anbtahmsflet um 1875.

‘llus: filtel !) op , Qllt=.5umburgifdpe ‘Baumeiie.
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©iebeIs, bis er in Der EBarock5eit in freien Kurven aufltieg unD Die uriprünglicbe $reiedzßfnrrn

um in mehr verleugnete, aIs in5mifchen b05 ©ach.in Die $orm Des 93?aniarDenDacbes über:

gegangen mar. 3mmerbin aber war Dc15 9)?afienbilD in Den ©trai3en, in Denen Der norgeießte
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91%. 27. @remon ‘fir. 21 bis 27.

91115: 9.Relbop, Qllh-5amburgiid,e %aumeiie.

6teingiebel berrid)te, nicht {ehr von Dem in Den @trai3en mit Der klareren 93?afienform Deß

$achmerkgiebers nericbieben. «zum. 27 unD 28.)

Gine mefentliche Q'InDerung erlitt Die ©efarntmafie Des ®aufes, als man iid) gegen (EnDe Des

18. 3abrbuuberts Den klafii3iitiicben %eitrebungen Der 3eit 3urvanDte. ©er %etonung Der mage=

red)ten 2inie Der neuen Qöaumeife miDerfpracb Die aufiteigenbe ‘Rid;tung, Die iid) von Der ©otik

her in Der Cödmufeite Des .Sjamburger Qiürgerhauies erhalten hatte unD auch in {einem iteilen



52 Sjamburg unD {eine %auten.

?

 

 

C5attelDache sum ‘Jlus=

Drude kam. Sie mußte

überrvunDenrverDen,unh

Der Kampf richtete iich

natürlich gegen Die 23au=

teile, Die Das ‘llufiteigen

mit am iiärkiten 5um

‘2lusDruck brachten, ge:

gen Den ®iebel unD gegen

Das iteile £9ach. 931an

kann ein allmähliches

9iieDrigerrverben,ichlieig=

[ich ein %erichminben

Des ©iebels verfolgen,

bis Die Seit Ruta vor

unD nach Dem groBen

6taDtbranDe au einer

%aurnafie mit flachem

Suche führte, Die Durch

ein magerechtes ®eiims

ihren oberen leichluf5

ianD. ®och vermochten

Dieie %ilDungen an Der

itarken Ciinheitlichleeit

Des 6taDtbilbes nid)t

iehr viel an änDern, weil

es verhältnismäßig me=

nige®ebäube waren, Die

iich in Die®eichlofienheit

Der älteren (ßiebelreihen

einDrängten‚unD nur Da,

too Die neue Q3aurveiie

ielbit in geichloiienen

‘Reihen auftrat, wie in

Den nad) Dem iBranDe

von 1842 entitanbenen

©traigen5ügen, bot iie

ein völlig anDeres Q3ilD,

aber Dennoch mieDer Das

Q3ilD einer völlig ein=

heitlichen erchitektur=

_ ‚ , ‚ - geiinnung(‘llbb.29)‚ Die

emo. 28. (Brofie Qieichenftrai3e am. 35 bis 49. Der am i0m0bl in Den

‘llus: Skelbop, 9lltrßflmburgiiehe $amveiie. $ei[enl mo [ich ber$ad)=

merkgiebel, als auch in Den Seilen, mo iich Der @teingiebel iinDet, unD ebenio in Dieien

neueren $eilen mit ihrer klaiii5iitiicheu <But3architeletur eine itarke hamburgiiche @igenart oer=

leiht, Die Dort noch veritärl<t mirD, mo eine iolche einheitliche .Sjausreihe unmittelbar aus Dem

913afier eines ‘3letes aufiteigt.
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Q[bb. 29. 99er Sungfemftieg um 1880.

©iefetn einheitlichen ®tabtbilbe fügten fich Die wenigen öffentlichen ®ebäube gang; ungeamungen

ein, weil fie mit ihrer „9)?affenentmicklung fich ber gleichen (Einfachheit befleif3igten wie Das

kleinere iBürgerhaus. ‘lluch fie ftellten einfache, auf rechteckiger ®runbfläche errichtete %auk'o'rper

bar, Die nach oben Durch einheitliche ®attelbädnr abgefchloffen murben. (leb. 30 bis» 32.)

Sie Ginheitlichkeit be5 ©tabtbilbes, Die in erfter Slinie auf Der (Einheitlichlzeit ber 9)?affen=

bilbung beruhte, murbe nun noch mefentlich geförbert Durch Die (iinheitlichkeit ber nermenbeten

 

    

leb. 30. %örfe uni) ‘Rathaus um 1600.

‘llus: ältelhop, Qlltröamburgifche ‘Baurveife.
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23auitofie. iBohl trat mit Der 3eit neben Den 3uerit allein herrichenDen $achmerkbau Der

i’3ackiteinbau, Der am Qlusgange Der eriten großen Gintmiclalungsitufe Durch Den <J.°>ußbau erießt

rourDe. 5)och ianD im großen unD gungen keine örtliche 932ifchung Dieier Drei nerichieDenen

$aumeiien itatt. 59er Q3ackiteinbau blieb größtenteils auf Die Straßen Der älteiten CötaDtteile

' -\l\ :? beifhränkt, an Denen iich Die großen Rauhnannshäuier

"‘ mit ihren iteinernen (ßiebeln erhoben, unD itörte nicht

Die (Beichlofienheit Der jüngeren ®ebiete Der 6taDt,

in Denen Der ‘,}achmerlebau herrichenb blieb. 9er

‘ßut5bau fanD ein eigenes ®ebiet in Dem 23e3irlte Des

großen $ranbes vom 3ahre 1842. 9130 nicht Die

‘neueite Seit in Den alten $eitanb eingegriffen hat, iit

Die (Beichlofienheit iDiefer Drei ®ebiete noch heute 511

erkennen.

93?it welchem SBauitofie Die ®eiache Des %achmerk=

baues 3uerit geichlofien murDen, iit nicht unbeDingt

‘ * - « - . iicher nach3umeiien; lehmneritrichenes %eiDenflechtmerle

9155- 31- 905 Rombaus um 1690. mirD anaunehmen fein, Daneben eine %anDoerfchalung

ausm°"’°”’ ”"’ö“mb“'gifd”ß°umü°' Durch EBrettermerk. {Die ‘2lusfüllung Der ©efache Durch

iBackiteinmauermerk iii anfänglich iicher {ehr ielten gemeien. ®ie Grmähnung einer domus lapidea

um Die 93?itte Des 13. SahrhunDerts im 6taDterbebuche als einer %eionberheiticheint iich auf ein

Sjaus mit ausgemauertem $achmerlt 5u be3iehen, nicht auf ein gang aus Stein gebautes ‚fiaus.

{Das (Einbringen Des reinen ®teinbaues mirD 5iemlich {niit anauießen iein. Sioch bis über

Das il)?ittelalter hinaus murDen Q3erbote erlaiien, vor Den .fiäuiern mit SBraugerechtiame hölaerne,

mit $rettern berkleiDete (Biebel 511 errichten. 99a Diele .f)iiuier‚ Die %rauerben, auch Die Raufmanns=

häufer iinD, fo itanDen alfo noch im 16. 5ahrhunbert Die iteinernen ®iebel nicht überall in Den

Götraßen‚ in Denen ipäter Der 6teinbau Durchaus herrichenb murDe. {Der ©teinbau Der ®otik

war ein reiner SBackiteinbau. 59ie %ermenbung von .Sjauiteinen kam erit mit Dem (Einbringen Der

5Renaifianee in flbung. Sie neue Runitmeiie war an Diele26teinart gebunDen. 9)?it ihr kamen aus

Dem il3eften über iBremen Das neue ®eitein unD Die'_fll3erkleute‚ Die es an bearbeiten oerftanDen.

®er iniitere hol=

länDiiche Einfluß

Drängte, nament=

[ich im 18. 3ahr=

hunDert, Den bau=

itein iehr 5urück.

Sie Q3ackiteinfai=

@ „ , {abe in Der legten

* '” ' - 3eit vor Dem ‘Zluf=

kommen Des ‘Bug=

baues beiehr'cinkte

Die Q3ermenbung

oon@auiteinenauf

Diellmrahmungen

Des .5auseingan:

ges unD Des ®ie=

bels unD auf einige

emo. 32. ®as Qßaiienhaus. f°bmale®“ ®“
Qlus: i!iellwp, ‘lllt=fiamburgiiehe *Baumeife. In ben@then b95
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6teinbaues fchliej3lich Die Qßerke jehr nerjchiebener 3eitrichtungen nebeneinanber jtanben, in

war hier Die Ginheitlichkeit Der SBauitnfie, wenn auch in {ehr geringem 9)iaf3e, getrübt.

Reine beutjche Rüjtenjtabt jcheint Dem %achmerbbau eine in große Qlusbehnung im ®tabt:

gebiet gegeben zu haben wie 33amburg. $)as mag feinen (ßrunb 3,uerft in ben ungünitigen

580benverhältnifien Des 9J?arfchlanbes gehabt haben, auf Dem Die ältejten ©tabtteile entjtanben.

.Sjier blieb Der CSachmerlrbau für Die ganz,e Qiaumeije Des 35aujes, für Die 6eiten= uni) hie

35intermänbe jelbit Dann noch in übung, als man in Den ®traf3en ber großen Rautmannshäujer

Die @traj3enmänbe aus Cötein 5u errichten pflegte. Sn ben jüngeren ©tabtteilen, im 6t.=3alcobi=

Rirchipiele unb in Dem ausgebehntejten, Dem ©t.=93?ichaelis=fiir®jpiele, Die größtenteils auf

günitigem Q3augrunbe liegen, mirb ber (Bruni) für Die hier fait ausjchlief3lich geübte anmenbung

Des $a®merkbaues in feiner iBilliglieit gelegen haben; Denn in biejen 6tabtteilen wohnte eine

burchjchnittli® weniger bernittelte %enöllrerung.

 

 

 
leb. 33. ‘l3ferbemarlzt 9ir. 28, anj'icht Sacobitmiete.

‘21u5: (Erbe uni: 9tanck, {Das öamburger $ürgerhaus.

Stoß biejer iBorliebe für ben C3achmerkbau jcheint feine baukünjtlerijche ®urrhbilbung merk=

miirbigermeije 5u keiner Seit auf Der gleichen .Sjöhe geitanben 5u haben wie in Den nieber=

beutjchen Q3innenlanbitäbten ($)ilbesheim, (Selle, Q3raunjchmeig u. a. m.). Q3ielleicht iii ber ®runb

Dafür Darin 511 fuchen, baj3 in Den alten ®tabtteilen jchon in ber gotijchen üSeriobe ber Göteinbau

für Die 6traj3enmänbe norherrichenb murbe, unb baj3 iich in Den jüngeren ®tabtteilen eine

meniger bemittelte %epöllrerung aniiebelte. Qlllerbings geht Das, was an $achmerlrbauten heute

noch norhanben iii uni) 5u einem llrteile berechtigt, nicht über Das 17. 3ahrhunbert 5urück.

£90ch beitätigen <Alufnahrnen älterer $achmerkgebäube, bie in einer Seit angefertigt jinb, in Der

Der ®tabtkern ©amburgs noch verhältnismäßig unberührt von @ingrifien mar, jenes Urteil.

sIl3enige reicher behanbelte 23auteile bewahrt Das 93?uieum für hamburgiiche (ßejchichte, namentlich

aus ber 3eit ber Qienaijjance. .

©ie Qiaumeije ber hamburgiichen %achmerkgebäube jtirnmt völlig mit Der im übrigen 9inrb=

belltiChlanb überein. ®ie ©äujer iinb gefügt aus hintereinanber jtehenben Rnnitrulttions=

einheiten: jaüerechte, in ben 6eitenmänben itehenbe C5tänber iinb Durch einen auf ihnen ruhenben,
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quer Durch Das .Üaus gehenDen iBallzen oerbunDen. Unter Dem 58alken oerbinbet in ieDer

©eitemoanb ein Qiahmenholg Die (Einheiten untereinanber. 60 iit ieDes ©eichoi; gebilbet. {Die

Ronitruktionseinheiten itehen geichofgmeiie üb'ereinanber. Sie unteriten (fiinheiten umfafien nieht

nur Das Grbgeichofa, ionDern auch noch Das ®eichof3 Darüber, ein Durch ‘liufteilung Des ur:

ipriinglichen @inraumes entftanDenes 31oiichengeichoi3. Sie für SiorDDeutichlanD eigentiimliche

„ ‘llusbilbung Der (ideen in Den oberen (ßefchofien mit

Drei ®tielen, Deren mittlerer auf einem knaggen=

geftü3ten, überecle einge5apften ©tichbalken ruht,

herrfcht auch in .Sf)amburg, wenn auch mit Qlusnahmen.

Ql3ie weit 5miichen Der 6®mucleausbilbung Des
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Q[bb_ 34_ (Einaelheiten Des .5auies ‘21bb. 35. $achmerkitänber %lbb. 36. (Edeftänber

$raueritraße 5m_ 4‚ im %ufeumfürßamburget am 55auie

‘21115: 9281130», em=„gumburgiid‚e ‘Baumeiie. ®eidnchte. (51089? 93flfkf)°f Site.—11.

9lus: (Erbe un!) ‘Ranck, $as .5amburger %ürgerhaus.

$achroerkbaues in .5amburg unD in anbern norDDeutfehen ©täDten gegenfeitige %e5iehungen vor:

hanDen gemefen iinD, läßt iich bei Der oerhältnismiifgig nicht groBen für $orichungen in %etracht

kommenDen 9)ienge von ‘2qunahmen oDer von noch erhaltenen %"achmerlebauten ichmer feititellen.

®agegen Iafien iich einige hamburgiiche €igentiimlichkeiten Der ‘,}achtoerkausfchmücleung nach=

meifen. Sn Der Seit Der ‚®otik herrfchte bei Den Göchmellen Die rechteckige Quer1‘chnittsform

vor, ohne lefaiung Der unteren Rante. (leb.33.) ®ie Q3alkenleöpfe murDen ielten oer3iert.

®ie behielten meiitens ihren rechteckigen llmrii3. {Der ‘.Raum 3mii1hen Qiahmenhol5 De5 unteren

©efchofies unD ®chmebe Des oberen ©eichofies tourDe nicht Durch Das bekannte ichräggeitellte
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©chußbrett gefrhloffen, fonDern mit 3iegeln ausgemauert. Sn Der 3eit Der <J‘ienaiffance fcheint

Die anDerswo beliebte $ächerfcheibe, Die fich über ®tiele unD $5uf3bänber breitet, nicht verwenbet

5u fein. $hr ähnlich ift Dagegen Die häufig nerwenDete mufchelartige <llushöhlung Der ©chwellen

5wifchen Den $alkenköpfen. (leb.34.) Q$eliebt war Die

Q3er5ierung Der %alkenköpfe Durch flachgefchni3te iBlu=

men. 55äufig fcheint auch Die Q3er3ierung Der Q30rDer=

feite Der C5tiele mit reichgebilDeten <.Renaiffancepfeilern

gewefen 511 fein. (%lbb.35.) Sn fpiiterer Seit finDet fich

auf Den C5tielen unter Den Rnaggen eine fäulenkopfartige

aber anDers gebilbete Q3er5ierung. (leb.36.)

©er Qlusgang Der @ntwicklung ift Der gleiche wie

fnnft in SiorDDeutfchlanb. ®er $achwerkbau wirD in

Den ‘2luslaDungen immer flacher unD in feinen Q3er=

5ierungen immer nüchterner.

3u allen Seiten 5eigt Die 3iegelausmauerung Der

(ßefache nerfchiebenartige 93iufterungen. über Die ert

Der ficher norhanDen gewefenen %"achwerkbemalung finD

wir nicht unterrichtet. @ie wirD gewiß Die gleichen

®ruanäße befolgt haben wie fonft in 9iorDDeutfchlanb.

iion Den 23ackfteinfaffaben Der gotifchen Seit ift in

©amburg nichts erhalten. Sie legte gotifche $-affaDe

fiel im 3ahre 1880 bei Der Q3erbreiterung Des Sieh.

(leb. 37.) QBir kennen Die gntifche SBackfteinarchitektur

©amburgs nur aus lebilDungen, aus alten ®tein=

Drucken, wenigen 3eichnungen unD ‘l3hotographien.

Soweit es fich hieraus feftftellen läßt, ftimmen Die

‘Bauten in allen wefentlichen Gin5elheiten mit Den gleich=

äeitigen Ql3erken Der glän5enDen Q3ackfteinarchitektur

8üneburgs überein. SDiefer 3ufammenhang kann bei

Der Stäbe beiDer £)rte unD Dem regen ©anDelsnerkehr

nur natürlich erfcheinen. Sie hamburgifchen Q3auten

äeigen Den Sreppengiebel wie in Slüneburg; man kann

0117 23erwenbung gleichartiger $affabenteilung unD

gleicher $ormfteine fchliefgen‚ namentlich auf Die Der fo:

genannten Sauftäbe, von Denen fich eine in C5teinDrucken

unD 3eichnung überlieferte ®lan5leiftung hamburgifcher

99tifd)er iBackfteinar®itektur, Das „Ginglifche ©aus”,

wie überfponnen 5eigt. QBie in 2üneburg, fcheinen Die

“Bauten au GnDe Des 15. 3ahrhunDerts fchon ftark 5u

mugerechter ®lieDerung geneigt 511 haben. -

53er nächfte lefchnitt hamburgifcher ©teinar®itektur

bauerte bis etwa 1700. ‘2luch in Diefer 3eit hatte fie

Raum eigenartige, auf eigenem 580Den entftanbene 3üge.

G'I‘it gegen GinDe Des 17. Sahrhunberts Drang fie 5u

El9enem Q3ewufgtfein Durch. QSermittler Der <J‘ienaiffance

 

 

 
leb. 37. auf; em. 6.

Qlus: ElJielhnp, Qllt=ßamburgifche %auweife.

“für für .Sf)amburg Q3remen, fchon als nächfter ©tapelort Des 6anbfteins, an Deffen Q3erwenDung
Öle neue Runftmeife gebunben war, unD Der nun hier, fei es auf Dem 53anD=‚ fei es auf Dem

33afimnege, nach .85amburg gelangte, Dann aber auch als ftärkfte Q3ermittlerin Des hollänbifchen
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Rultureinfluffe5, Der fich in jener Seit über gan3 SierDeutfchlanD verbreitete. 635 waren

Denn auch in Diefer RunftverioDe hauvtfächlich Die %ormen hollänDifcher 28aukunft, Die Die

 

 

‘21bb. 38. QiöDingßmarkt Str. 69.

 

hamburgifche SBaukunft beherrfchten, wenn

fich auch Daneben Die @infliiffe einer am

Dem Runftrichtung, Der Qienaiffance, in Den

%efergegenDen, behaupteten, Die fich mit

Den hollänbifchen Ciinfliiffen in Q3remen

trafen unD ebenfalls von hier nach $am=

burg gelangten.

5)veh hat es in .Sjamburg in Diefer 3eit

ebenfvwenig wie früher an unmittelbarern

hollänDifchen @influffe gefehlt. Sie 58e=

3iehungen 35arnburg5 au SjvllanD finD alt.

.Sjvllänber waren es, wie berichtet wirD, Die

Die iilteften 6taDtteile®amburgs einbeichten.

@vflänDer fieDelten fich vielfach in Der llm=

gebung Der GötaDt unD in Sjamburg felbft

an, unD nicht gering waren von jeher Die

beiDerfeitigen .Sjanbelsbe5iehungen. lim

Die S))iitte Des 17 . $ahrhunberts fpielten im

hamburgifchen 55anDel Die 9tieDerlanbe Die

erfte inlle, unD Da nun .SjvllanD feit Dem

@nDe Des 16. 3ahrhunDerts an Der C5pi3e

Der Deutfchen Rultur überhaupt marfchierte,

fo ift Der von Diefer Seit an befvnDers

ftarke Ginfluf3 hollänDifcher SBaulrunft fehr

natürlich.

Sie hamburgifchen Q3auten Diefer 3eit

5erfallen alfv biz um Die SDiitte Des 17.5ahv

hunDerts in 3wei (ßruppen: Die eine 3eigt

Die glatte, nur Durch wagerechte (ßefimfe ge;

glieDerte $affaDenfliiche Der mittelDeutfchen

iRenaiffance mit Der 3ufammenbriingung

Des ©chmucbes auf einen befvnDers reid;

gefdnniickten Q3auteil‚ Den .S'3auseingang

(leb.38); Die anDere‚ unter hollänbifchem

@influffe, läf3t in Der ftarken ‘2luflöfung Der

QBänbe in fahrnale ‘Bfeiler mit vorgelegten

©äulen= 0Der ‘Iöilafterernungen Die Qlu5=

bilDungsweife Der alten gotifchen 35aus:

faffaDe noch leicht erkennen. (leb. 39.)

‘2lus Der Q3ermifchung beiDer entftanD Dann

in Der 5weiten .Själfte Des 17. 5ahrhunDert5,

war unter ftarkem hollänbifchen @influffe,

Doch etwas wie ein hamburgifcher Qiauftil:

931an ftrebte nach größerer “Ruhe unD Klarheit in Der Rvmpvfitivn. SDas äußerliche 6chrnuck=

motiv Der vorgelegten Säulenernung wurDe verlaffen. {Die 98ertfchiißung Der ungeglie=

Derten $läche unD ihres ©egenfaßes 511 eingelnen reicher gefthrnücttteti $eilen behauptete fich.
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‘Zlbb. 39. Raiietlyof um Steig.

‘21u5: 9Relbop, Q(It=ßamburgiicbe ‘Baumeiic.
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Sn unferm ?I3erlage ift erfchienen unD in allen <323uch: nnD

fiunfihanDlungen erhältlich:

 

 

   . ‘_i . > ‚; ';W

(‘Berfleinerung De5 %llbeß.)

älici über Die ?[Iiier
‘Dhotographifche ‘21nfnahtne .©amhurg5 vom

9?ifolaifirchturm aus von %}erb. %raune.

<Bergr'o’fierung in ”Doppellichtbrucf nn8gefiihrt.

‘ %ormat 50X 73 cm.

SDrei5 932€. 5.— pro %Iatt; Daéfelhe gerahmt in @Z‘iche 9RP.10.—,

in @iche mit @olDeinlage 9)Ii’. 12.v.

Sbaé fchöne ®tabthilb 3eigt um? aus Der %0gelfchau Die heiDen

Q[Ifierheefen mit Den %augruppen von Stathan5 unD %örfe, Die im

Ilmfreife IiegenDen ©traéen (wie im ©intergrunDe einen großen

. Keil Der ®taDt. Sn verfchwimmenDer {gerne fieht man fogar {ehr

Deutlich Die 11mrifl'e Der großen 8Iughalle im €)?ehel auftauchen.

2ng Der großen ©pannroeite finD auch Die entlegeneren @ix13el:

heiten Derhältniémäfiig Flur herauégefommen, Dat? 525i[D Fann Deé:

halb «(5 Die günfiigfie 2lufnahme, Die bis? iet3t egifiierß be5eifh1wt

werben. @8 gehört al6 928aanchmucf‘ in ieDe5 ©chul: nnD

Sißohngimmer.

%om'en & 9)taafch‚ %erlag, J'patnbnrg 36

J'peuberg 9.

 

Drucferei=©efeufdmft bartung & 60. m. b. b., ©ambnrg.
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®er C5cl1muck blieb auf Den .Sjauseingang

mb auf Die ®iebelumrabmung 5ufarnrnen:

gebrängt. ®er ®iebelbilDung lag 5mar

noch Die alte gntifcbe $reppenform äu=

grunDe, Doch gingen Die Staffeln feit=

lich in größere, in Q30luten auslaufenbe

®®mungftücke trennungslos über. 59er

©auseingang murDe 5ur €rl)öl)ung feiner

913irkung mit Dem Darüberliegenben

8enfter Des in Die ®iele eingebauten

3rnifcbengef®offes 511 einer ®ruppe ner=

einigt. (leb. 40 unD 41.)

(Degen GnDe Des 17. Sabrbunbert5 er=

fuhr Die banrburgifche iBauleunft noch ein=

mal eine ftarke @inmirleung aus .SjollanD.

‘2lber fie verarbeitete Das 9ieue fofort an

einem eigentiimlicben l)amburgifcben ®e=

präge. um Die 9)?itte De5 17. 3al;r=

bunDerts war nämlich auch in ©0llanD

jener llmfclnnung 511 Der antikifierenben

9iid)tlmg eingetreten, Die Den von “13allabio

in Q3icen5a unD ‘Benebig gefcbaffenen

%orbilbern nacbftrebte. Sn ©egenfaß

511 Dem malerifcben ©iebelbau trat Das

©treben nach breitgelagerten 9Jiaffen,

nach einfacher gefegmäf;ign ®eftaltung

unD nach nornebmer 3urückbaltung in

Der Q3ermenbung Des ©cl;muckes. ®urcb

alle (5efclwffe Durcbgebenbe i3feiler glie=

Derten Die Q30rDerfeite nnD trugen ein

7Cbmeres Sjauptgefirns. Sn .Sjamburg

Wang nun aber Die geringe %reite Der

(Bruantüdee 511 febr an einer %lusnußung

Der ©öbe, als Daf; man Dem bolliinbifclwn

fl3eifpiele Durchau5 hätte folgen können.

93ian ging Daher Den neuen %lnregungen

nur fo weit nad), wie es Das $eftbalten

an Den altnertrauten ©iebelbauten 5ulief3,

unD fcimf jene eigentiimlichen $affaben,

Die über einem frei geteilten GErD= unD

3mifd)engefcl)of; 5mei ie Durch zwei ®e=

f®°fi® gebenbe ‘Bfeileroanungen 3eigen,

beten obere amei®iebelgefcboffe 5ufammen=

Tüftt. (?Ibb.42.) 9iur in Qlusnabmefiillen‚

bu, mo breitere ®runbftiidee 5ur 23er=

füglmg ftanDen, lehnte man fiel) unmittel=

bar an Das boll'cinDifcbe Q30rbilb an. (Es

tinD aber nur febrmenige Q3auten gemefen,

 

 

 
leb. 42. (Bröningerftraf;e Str. 9.

‘llus: (irbe uni) ‘)ianck ,

Eos ®amburger ‘Biirgerbaus.
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2[bb. 43. Steuer QBanbmbm ‘fir.1

 
 

 

7.

<aus: 93Ielhop‚ ült=ßamburgiidye %aumeiie.
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 Die in .Sjamburg Dieie monu=

mentale, in breitem Qihnthmus

geglieDe'rte ‘21rchiteletur Des hollän=

Diichen Q30rbilbes ge5eigt haben.

(‘2Ihb.43.)

®ieie neue Q3auweiie hat in

35amburg nicht lange gebauert.

9Jiit Dem 9iieDergange .Sjollanbs

einerieits unD Dem immer größer

werbenben Qlufblühen ©amburgs

anberieits trat vom anfange Des

18. Sahrhunberts ab Der hollän=

Diiche @influf; mehr uni) mehr‘

5uriicla. Sn grunbiiiglicher $ort=

entwicklung Dervor jenem ‘Bfeiler=

bau geübten ©iebelarchiteletur

entitanben feit Der erften .Sjiilfte

Des 18. $ahrhunberts jene 3iegel=

fafiaben, Die für .Sjamburg eigen=

tümlich unD Durch Die ©rof3=

g‚ügiglieit ihrer 9Inlage inwohl,

als auch Durch, Die (Eigenart

ihrer @inaelaus_bilbung non be=

ivnberem, auch über Sjamburg

hinaus bebeutungsrwllem kunit= «.

geichichtlichen QBerte iinD. $)ohe, ' ——————

ichmale, nur fchwach hervor=

tretenbe ienkrechte Sliienen, wohl

aus jener ‘Bfeilerar®iteletur her=

vorgegangen unD vom ©ockel

bis an Den (ßiebel Durch alle ®e=

TCboiie hinburchgehenb, teilen Die

fait gang aus 3iegeln errich=

tete ®iebelwanD unD iinD Durch

eine in regelmäßigen leitänben

wieDerkehrenDe @in5iehung je

einer 3iegelfchicht geglieDert. ®ie

$eniterbriiitungen 3eigen wenig

äurückliegenbe {Gelben ©chwach

auslaDenDe ®urtgeiimie bewirken

Eine 5uriiclehaltenDe wagereehte

®lieberung. ®ie finD mit Den

llmrahmungen Des (ßiebels unD

Des .Sjallseinganges Die ein5igen '

aus %erkitein gebilDeten SBau=

teile. SDas feine 9ielief Dieier

%afiabe Drückt ihnen im Q3erein , — ’ -' * *
mit Der ipariamen 23erwenbung leb.44. (Drake Qieichenftraße 911137.

 

 

 



64 85amburg unD feine ißauten.

von ©chmuck Den ©tempel vornehmer 3uriickhaltung auf. (‘llbb.44 mb 45.) ©aneben äußerte

fich hollänbifcher Ginfluß wohl nur nnd) in Der 23ermittlung jener klaren, verftanbesmäßig

nüchternen fran5iififchen Runftrichtung, Des fogenannten ©ugenottenftils, Deffen vornehmfter

Q3ertreter in 55amburg Das im Sahre 1717 errichtete „‘Balais ®ör3”, iegt ®tabthaus‚ ift,

von Den inpifchen hamburgifchen Q3auten auch Durch Die Qlusfchließung Des heimifchen 23ack=

fteins abweichenD.

Sie Seit Des Qiolzokos brachte in Die eigentiimliche hamburgifd3e Sßauweife außer Der 23er:

wenDung Des ‘.Rokokofchmuclas kaum neue 3iige, es fei Denn, Daß fie Die 11mrißlinien Des

„ (Säiebels, Die längft keine ‘llnDeutung Des

! alten gotifchen ®taffelgiebels mehr 5eigten,

noch beweglicher machte. ©elbft Die gegen

@nDe Des SahrhunDerts aufs neue einfe3en=

Den klaffi5iftifd3en %eftrebungen änDerten

an Dem ®evräge verhältnismäßig wenig.

59er neue C5inn für klaffifche Strenge unD

bürgerliche @infad)heit kam, abgefehen von

Den Gin5elformen‚ nur in Der Q3erein=

fachung Der (biebellinien 5um QlusDruck;

Der ®iebel wurDe 511 einem fchlichten

®reiedz mit leicht gefchwungenem <llnlauf.

(leb.46.)

@rft im erften 23iertel Des 19. 5ahr=

hunDeris ging Die alte überlieferung mit

Dem 65inDringen Des %"affabenpu3es ver:

loren; 3ugleich verfchwanb Der (Biebelbau

(‘llbb. 47)‘ 5ugunften eines gerablinigen

$affaDenabfd;luffes Durch ein ftark vor;

tretenDes ©auptgefims. (leb.48.) $)amit

hört Der lange, immerhin hunDertjährige

3eitraum eigentümlirher hamburgifcher

erchitektur auf; er Deckt fich 5eitlich mit

Der älteren Q3liite5eit .Sjamburgs, Die es

währenD feines vom ‘Reiche faft gelöften

®afeins erlebte. ®as 19. $ahrhunbert

unterwarf Die hamburgifche iBaukunft

Dem gleichen @ntwiclrlungsgange wie im

übrigen ®eutfchlanb. %luf Die Seit Der klaffigiftifchen SBeftrebungen mit ihrer ‘]3u3architektur folgte

auch in .Sjamburg jene 3eit Der wieDerholten fl3erfuche, Durch 9iachahmung Der %auweifen

früherer 3ahrhunberte ober Durch ihre ‘llnpaffung an Die mit Dem 913achfen von 33anbel unb

5nDuftrie, ‘L’thlhabenheit unD Q3evölkerung fich überftür3enben Qlufgaben Die vom Q3ergangenen

weit abweichenben baukünftlerifchen ‘}3robleme Der neuen Seit 511 löfen. ®abei ging Die über=

lieferung Derienigen $aktoren, Die in früheren 3eiten Den @rfolg verbürgten, verloren, Die

@infachheit unD Ginheitlichkeit Der 9RaffenbilDung unD Die @inheitlichkeit Des Qiauftoffes,

3ugunften einer überfchä3ung Des 3ierats. Qlus Der ‘8iille Der (Erfcheinungen feien einige Der

erften Q3erfudn, nach Der 3eit Der ‘liu3architektur Den heimifchen Q3ackfteinen wieDer ©eltung

5u verfchaffen, befonDers hervorgehoben. (leb.49 bis 51.)

23m Der hamburgifchen 3nnenarchitektur können wir bis 5um 19. SahrhunDert eine beftimmtere

QSorftellung nur für Das 18. 3ahrhunbert gewinnen; Denn Der ißechfel‚ Dem ohnehin Die innere

 

\

 
‘llbb. 45. (Bröningerftraße Sir.1‚ $letfeite.

‘llus: 93ielhop, <zllt=.f3amburgifche ‘Baurveife.



 
 

„
_
_
-
_
_
_
.
—

_
.
_
.
_
_
„

_
_

53amburg unb {eine %auten. 1. ‘Banb.

4
‚

]
 

,

Pf
an
dL
ei
h-

'a
us
,r
.u
ag
e.
fll
lg
ie
hé
ßä
fä
iä
s'
s
„;

„
_
;

 
 
 

,
3
4

<
v
„

‚

c
)
‚
I
b
b
.
4
7
.

R
a
t
b
a
r
i
n
e
n
f
t
r
a
i
3
e

fi
i
r
.
4
6
,

(
E
c
k
e
‘
R
e
i
m
e
r
s
b
t
i
i
c
k
e
.

‘
2
1
u
s
:

(
E
r
b
e
u
n
b

‘
R
a
n
d
x
,

‘
D
a
s

.
ß
a
m
b
u
r
g
e
r

‘
I
3
ü
r
g
e
r
h
a
u
s
.

ü
b
b
.

4
6
.
©
e
r
r
e
n
g
r
a
b
e
n

9
1
r
.
2
2
.

'
2
1
u
5
:

(
E
r
b
e

u
n
b

‘
R
n
u
c
h
,
®
a
s

ö
a
m
b
u
r
g
e
r

9
3
ü
t
g
e
r
b
a
n
s
.

 

überblidz über bie (€utmicklung ber bamburgifehen %ltd)itektut.   65



.5ambutg unb feine %uuten.

 

 

 

 

 
 

‘Zlbb. 48. Ratharinenftrafie im. 22. ‘llbb. 49. ®as ‘Bviigebäube cm ber ‘Boitftraf3e.
‘llus: (Erbe unb ‘Xanda , ®as önmburger %ürgerbaus.

 

%lbb. 50. {Die Runftballe um ©Iodzengießermall.
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leb. 52. ®eicbftra8e ‘Jtr. 53, Bad.

9(us: (Erbe unb 9%nnck, ”Das ßamburga ‘Bürgerhnus.

 



leb. 55. ®eid)ftra{32 für. 53, ®iele. 91bb. 56. Ratbatinenittaige 911110, ®iele.

 
%lbb. 53. @opfenfack 911211, ®iele. leb. 54. Ratharinenftruhe 9"tr. 22, ®iele.
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@inrichtung uni) Qlusitattung, namentlich von 913ohnhäuiern, unterworfen 3u {ein pflegt, iit in

„Sjamhurg Durch 3mei beionbere 11mitänbe oeritärkt morben: Durch Die @inrichtung von 9J?iets=

wohnungen in (Einfamilienhäuiern, ieit Dem 18. $ahrhunbert, uni) Durch Die im 19. Sahrhunbert

begonnene 11mmanblung Des alten Cötatatleerns aus einer Qßohnitabt in eine ©eichäftsitabt.

*l3on ber ‘llusitattung ber QBohnhäuier itammt Das, was noch an 0rt unb Stelle lich beiinbet,

fait alles aus Dem 18. Sahrhunbert, clio uu5 einer 3eit, Die jünger iit als Die Gintitehung55eit

91115: (übe un!) Stande, ‘llbb. 57. (Sremon 91r.24‚

®as .5amburger $iirgethau5. ®ieleni‘ciule.

 
mancher ber Sf)äuier ielbit. QBenige5 iit in bie ®ammlungen ber 9)?uieen für Runit unb

©emerbe unb für hamburgiiche ®eichichte gerettet morben unb harrt hier 5u einem großen

Seile noch aus ‘J31at3mangel ber überiichtlichen <llufitellung. ‘lluch Die außerorbentlich bürftigen

literariichen Stachrichten über hamburgiiches %ohnungsmeien können Die entitanbenen 2iicken

nicht au5füllen. ©oroeit bus %orhanbene es beurteilen läßt, icheint es uud) in Der 23liite5eit

bamburgiirher SBaukunit, im 18. Suhrhunbert, 5u einer in allen $eilen künitleriich architek=

t°“ifdlen ®urchbilbung Des @in5elraumes nicht gekommen 511 {ein. <fiamentlich macht iich ein

ämflngel an harmoniicher Qiaumabmefiung auch bei fonit vollkommen Durchgebilbeten @in5elheiten

bemerkbar, ber iich allerbings auf Den ichmalen unb häufig ichiefminkligen ®runbitiidzen kaum



55amburg unb {eine 23auten.

leb. 55). 6teinftraße 91r.72, Saal.

‘Zlus: (Erbe uni) “Ranch, 3:15 85amhurger ‘l3ürgerhuus. 
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überminben Iiei3. flBie weit iich Der am .Sjausäußeren nachmeisbare @influi; Dee; im 17. 3ahr=

hunDett im Deutichen Sterben übermiegenben hollänbiichen %ohnmeiens auch auf Das 3nnere

Des .Sjamburger $ürgerhauies eritreckt hat, iit unter Diefen limitänben iehr ichmer feitau=

iteilen. @s iii aber wohl iicher, DaB Dieiem (Einflufie auch Die ®eitaltung Des Sjausinneren

manches 5u Danken haben mag, unD es beDari Da5n Raum Der Q3eiiätigung, Die man in Der

 
%[bb. 60. 3immer aus Dem .Sjauie Suitus, (Sörimm.

im Sahre 1668 in 53übeck erichienenen Q5eichreibnng 55amburgs Dutch Runrat n. ®önelen

[“im kann: -„$ie 35äuier, 3immer unD ®emächer iinD nach Der hollünbiichen ert inmenDig

üllfgebu5t.”

©D iii eine gan5 Iiickenloie unD fortlaufenbe ®aritellung Der @ntmicklung hamburgiicher

3nnenarchitektur kaum an geben. $ür Die 3mecke Dieies 23uches mag es; Daher genügen, einige

Q3ilber non ®ielen unD QBohnräumen 511 3eigen, Die menigiiens für einige aus Den ®chrnncie=

formen leicht feit5uftellenbe 3eitabichnitte eine gute fl30ritellung von Der ‘lirt hamburgiicher

reicherer bürgerlicher .85ausausitattung im 17. nnD 18. Sahrhunbert geben. (‘21bb.52 bis 60.)


